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Produktiongegenüber „normaler” zusammengelegt werden mUussen Dıie Belege dafür lieferten zuletzt ENISPrE-

nıcht wenıger, sondern mehr Personalı. kirchliche Präsenz ın den Medien als chende Reaktionen auf das Dokument
solche steht nıcht AT Dıskussion nNu  — „Einheıt VOT uns der Gemeıhlnsamen

eım Bildschirmtext lıegen die Dınge müssen dıe Gewichtungen stiımmen. n Katholisch-Lutherischen Kommıissıon
ELWAS anders. An Protessionalıtät hat (vgl Junı 1985 259—-260). So AuU-
C der geleısteten Arbeit nıcht H- Rerte Reinhard Frieling, der Direktor
gelt. Man konnte [01°4 den Eindruck des kontessionskundlichen Instıtuts
haben, würde eher zuvıel als UuWeE- des Evangelischen Bundes, auf dessen
nıg uch hier das EeNL- Jahresversammlung unlängst dıe
scheidende Handıcap dıe den Planun- orge, eın rnstnehmen des Vor-
SCH der Deutschen Bundesposti schlags der Kommıissıon für eın gC-über weıt zurückgebliebenen An-
schlufßzahlen. Letztlich ürften aber Bruckenfunktion melınsames Amt edeute nıcht „Eıinheıt

VOT uns”, sondern „NCUC Spaltungenauch beı Btx dıe wirklichen Möglich- VOT uns  “ Er könne sıch auch beıim be-keıten für kirchlich-gemeindliche WI1IEe Der anläfßslich eıner Papstaudienz für
lutherische Bischöfe AaUuUsSs den USA VeEI- sten Wıllen nıcht vorstellen, WwW1e€e dieauch sozıale 7Z7wecke überschätzt WOT- öftentlichte Brietwechsel zwischenden se1n. Bıs derjen1ge, der ıne era- Evangelısche Kıirche in Deutschland
James Crumley, dem leıtenden Bischof verkraften könne, daß die utheri-

tungsstelle sucht oder sıch über dıe der Lutherischen Kırche In Ameriıka, schen Landeskirchen mMI1t ihren katho-
Namenstage der Woche ıntormiıeren un Johannes Paul I1l (vgl Osserva- ıschen Nachbardiözesen In Kirchen-
wıll, zunächst Btx greift, wırd

tore Romano, 28 85) enthält nıchts gemeıinschaft durch ein gemeınsamnoch einıge eıt dauern. Das ıne Aufsehenerregendes: Bischof Crumley ausgeübtes Bischofsamt lebten, wäh-
völlıg gewandelte Medienlandschaft welst aut die besonders 1m US-amerı1- rend In den anderen Landeskirchen
OTaus Heute 1St Btx tast ausschliefß-
lıch eın Medium tür den Intorma- kanıschen Dıalog der beıiden Kırchen und Diözesen solche Kirchengemeıin-

erreichten Lehrkonvergenzen ”Z7W1- schaft nıcht praktızıert werde.tionsverbund 1im Waren- un Zah-
lungsverkehr zwıischen Fırmen iın schen Katholiken und Lutheranern Solche Befürchtungen eılen der Wırk-

hın und bıttet den apst eın „WortHandel, Bankwesen un Industrie. Ob lıchkeıit allerdings eın gehöriges Stück
irgendwann eınmal mehr möglıch se1ın der Ermutigung, damıt WIr beı der

OTaus Schliefßlich handelt sıch be1
schwıerigen Aufgabe, S GCHG Einheıitwiırd, äfßt sıch heute weder sıcher be-

bekunden, weıtermachen können“ den entsprechenden Überlegungen in
haupten noch bestreıten. „Einheıit VOT uns  D eın Modell,Johannes Paul ıOF o1bt 1mM Antwort-
uch WEeNnNn ina  —_ hıer nıcht, Ww1€ schreıiben seliner Freude über den dem sıch, WI1€ allen bisherigen Er-

gebnıssen des katholisch-Ilutherischenmanchmal geschieht, ıne strıkte A Stand des utherisch-katholischen
ternatıve konstruleren sollte, dıe Dıalogs ın den Vereinigten Staaten Dıalogs, die beıden Kırchen noch

nıcht offiziell geäußert haben Im üb-nıcht o1bt, könnte der Beschlufß der Bı- Ausdruck und verwelst auf den bevor- rıgen verwelst die Kommuissıon selberschöfe daran erinnern, da{fß die Kırche stehenden Begınn des 21. Jahrhun- darauf, da der Startschufß tür das SCmi1t den Pfunden wuchern sollte, die derts, der „  u Begınn einer besonde- meınsam ausgeübte Amt ErTrSLT tallenS1E hat bzw relatıv leicht haben 1 eıt des Bemühens volle Eın-
heıt der Christen“ werden könne. könne, WENN 1mM Blick auf Glauben,könnte: Das 1St 1ın ersier Linıe hre DET- kramentales Leben und ordinıertessonale yrÄäsenz In den verschıedensten Interessant ISt dieser Brietwechsel Amt eın Grundkonsens zwischen Ka-Bereichen des heutigen Lebens, ıIn eher, weıl die Aufmerksamkeit auft tholıken und Lutheranern erreicht se1lPfarrgemeinden und Bıldungshäu- dıe Probleme lenkt, dıe sıch aus der

SCrN, In Jugendzentren un: Beratungs- besonders exponıerten Posıtion der E Voreıilıge Hoffnungen, die volle Kır-
chengemeinschaft VO Katholiken und

stellen, 1ın Ordensgemeinschaften und therischen Kırchen ım ökumenıschen Lutheranern stehe gleichsam VOT der
Basısgruppen, mMı1ıt Personen, die be- Kräftefeld ergeben. Bischof Crumley Tür, sınd emnach ebensowenıg gC-ruflich oder ehrenamtlıch tätıg sınd, In spricht ıIn seinem Brief den apst rechtfertigt WI1€e übertriebene Be-Strukturen tormeller WI1e€e auch intor- VO der „besonderen Beziehung”, dıe
meller Art Die Chance der Kıiırche be- Lutheraner und Katholiken nıcht 9008

fürchtungen.
steht darın, mıt Hılte VO  —_ ezugsper- aufgrund spezıfischer historischer (Ge- Allerdings dürfte hre durch den bıs-
on dıe Menschen zueınanderzu- gebenheıten, sondern auch „durch eın herigen Gang des ökumenischen (se-
tühren | D könnte on leicht der Fall ständıg wachsendes Verständnis vieler sprächs verstärkte Brückenfunktion
eintreten un ıne solche Vorstel- zwıschen dem „hochkirchlichen“ unFragen iın bezug auf dıe Kırche, die Sa-
lung würde gespenstisch anmutien amente un das Amt“ hätten. (3e- dem reformatorischen Flügel der
da{ß die Kırche sıch miıt großem FEifer rade diese „besondere Beziehung” Christenheıt den Lutheranern auch ın
daransetzt, beım Fortschritt einer Me- wırd 1U aber VO Vertretern anderer Zukuntft nıcht 98018 Chancen eröffnen,
diengesellschaft mıtzumischen, wäh- reformatorischer Kırchen WI1e€e auch In sondern auch weıtere Schwierigkeıiten
rend zugleıch immer mehr Ptarrhäu- Teılen des Luthertums selber selıt C mı1t sıch bringen. In mancher Bezıie-
SCr leerstehen, Gemeıinden über keine LTAaUIMleTr eıt miı1ıt einıgem Mißtrauen be- hung oIlt Ahnliches VO der Anglıkanı-

trachtet. schen Gemeinschatrt.Bezugspersonen verfügen, Ptarreien


